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Karlsruher Zeitung
Staatsmyeiger für das Großheyogtum Äaden

^ 7 Samstag , den 8 . Januar 1916 159. Jahrgang
Expedition :

Karl Friedrich- Straß - Nr . 1t (Fernsprcch-
« lschtuß Nr . gbl , Sb2, S23, 954), woselbst auch

Anzeigen in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Jk 50 durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung ,
Briefträgergebühr eingerechnet, 3 67 # — Einrülkungsgebithr : die ö mal gespalten« Petitzeilc oder deren
Raum 25 # Briese und Gelder frei. Bei Wiederholungen tariffester Rabatt , der bei Klazeerhebung , zwang «-

weiser Beitreibung und Konkursverfahren hinfällig wird. Erfüllungsort Karlsruhe .

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegebenim» es wird keiner-
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Staatsanzeiger .
Bekanntmachung .

I. Aufgrund der heute vorgenommenen Ziehung werden
folgende Schuldverschreibungen des zu 3 v. H. verzinsliche«
Eisenbahn- Anlehens von 1896 auf 1. August 1916 zur Heim¬
zahlung gekündigt :

Lit . A, B , C , D, E , F, je 22 Stück zu 5000 M, 2000 <M,
1 (XK> M, 500 M 300 M und 200 M mit den Nummern

(Die Tausender sind fettgedruckt und gelten stets auch für die
hinter ihnen stehenden dreistelligen Endzahlen .)

75, 76 , 110 , 201, 274, 353 , 359 , 531 , 545 , 623 , 684 , 702 , 731 ,
989 , 1041 , 080, 143, 227 , 231 , 237 , 358 , 365 .

Vorstehende Schuldverschreibungen werden vom 1. August
1916 an bei der Kasse der unterzeichneten Verwaltung, bei
den übrigen zur Einlösung verpflichteten Großherzoglichen
Staatskassen und bei den auf den Zinsscheinen angegebenen
Bankhäusern gegen Rückgabe der betreffenden Schuldverschrei-
b«ngen mit den dazu gehörigen , noch nicht fälligen Zinsfchei-
nen nebst Zinsscheinanweisungen mit dem Nennwerte heim-
bezahlt und von dem bezeichneten Zeitpunkt ab nicht mehr
verzinst . Die Staatskassen und die gedachten Bankhäuser sind
jedoch ermächtigt , die Schuldverschreibungen schon vom
16. Juli 1916 an voll einzulösen.

Wir machen darauf aufmerksam , daß die gekündigten
Schuldverschreibungen ausnahmsweise schon vorher und Mar
sofort nach erfolgter Veröffentlichung der Ziehungsergebnisse
mit den Zinsen bis einschließlich des Zahlungstages zum
Nennwert bei unserer HauptknAe eingelöst werden, sofern die
heimbezahlten Kapitalbeträge zsr Begründung einer Forde -
rung im badischen Staatsschuld Verwendung finden. Die
zu dem amtlich bekannt qegebeWi sinzahlungskurse entgegen-
genommenen , derart erworbenen Gihuldbuchsorderungen wer¬
den zu 4 v. H. verzinst.

II . Rückständig sind folgende Schuldverschreibungen :
Lit. B zu 2000 Ji Nr. 592 .

„ D „ 500 „ „ 73, 310 , 517 , 690 , 1255 .
„ E „ 300 „ ,. 310 , 738 .
„ F „ 200 „ „ 45, 310 , 348 , 904 , 1285 , 1292 , 1360.

Die Großherzoglichen Staatskassen vergüten für gekündigte
Schuldverschreibungen, die erst nach Ablauf von 6 Monaten
nach der Heimzahlungszeit zur Einlösung gelangen. Hinter-
legungszinsen in Höhe von 2 v . H. des Kapitalbetrages. Bei
der Zinsberechnung bleiben die ersten 6 Monate von der Heim-
zahlungszeit an außer Betracht, während der Monat , in dem
die Einlösung erfolgt , voll gerechnet wird.

Der Empfang der Zinsen ist vom Inhaber des Papieres auf
besonderem Blatte zu bescheinigen.

Karlsruhe , den 4. Januar 1916 .
Großherzoglich Badische Staatsschuldenverwaltung.

Ball w eg

Verbot von Ausverkäufen für Web- und Wirkwaren betr .

Auf Grund des § 9 b des preußischen Gesetzes über
den Belagerungszustand vom 4 . Juni 1851 bezw . des
8 4 des bayerischen Gesetzes über den Kriegszustand vom
5 . November 1912 in Verbindung mit der Allerhöchsten
Kabinettsorder vom 31 . Juli 1912 , den Übergang der
vollziehenden Gewalt auf die Militärbehörde betreffend ,
werden hiermit für den Monat Januar jede Art von
Sonderausverkäufen , wie Inventur - oder Saison -Aus -
Verkäufe , sog. Weiße Wochen oder Tage , Propaganda -
und Reklame-Wochen oder Tage , sowie Verkäufe unter
Ankündigung von herabgesetzten Preisen für Web - und
Wirkstoffe und hieraus konfektionierte Gegenstände und
für alle Strickwaren verboten .

Karlsruhe , den 5 . Januar 1916 .
Der stellvertretende kommandierende General :

Freiherr von Mantenffel ,
General der Infanterie .

Verleihungen des Eisernen Kreuzes
sind weiterhin folgenden Angehörigen des XIV . Armee -
korps , des XIV . Reserve -Armeekorps und der 52 . Reserve -
Jnfanterie -Division zuteil geworden .

II . Klasse :
dem Musketier Lonhard Giffeier , 3 . Komp . , Res .-Jns .-

Regt . Nr . 237 , Berzdorfs b . Mannheim ;
Önrtnont d . R , und Zugführer , z . Zt . Ausb . -Brig .

Jb . R .-K. , Adolf Eiermann , 6 . Komp . , Eberbach,
dem Unteroffizier d . L . und Gruppenführer Peter Möll ,11 . Komp . , Dossenheim , den Musketieren Franz Schott ,

w
*
t ßitSangaße bezieht sich jedesmal auf den letztenAufenthaltsort vor Eintritt der Mobilmachung.

9 . Komp . , Obergrombach , Joseph Schmid II , 1 . Komp . ,
Zürich , Karl Höfler , 11 . Komp . , Geisingen , dem Un¬
teroffizier und Gruppenführer Gustav Wehrlin , 2 .
Komp . , Konstanz , den Musketieren Wilhelm Oster ,
5 . Komp . , Karlsruhe , Theodor Koch , 3 . Komp . , Wein -
garten ,

sämtlich Res .-Jnf . -Regt . Nr . 238 ;
I . Klasse :

dem Oberstleutnant und Regimentskommandeur Otto
Bredt , Cöln ,

dem Oberleutnant und Kompagnieführer Stephan
Schott , M .G .K. , Kirchen.

II . Klasse :
dem Ersatzreservisten Erich Grünhage , 1 . Kontp ., Wad -

denbüttel , dem Gefreiten Peter Rohr , 2. Komp . , Sek -
kenheim , dem Unteroffizier Joseph Krechel , 6 . Komp .,
Mertloch , dem Reservisten Karl Siegrist , 7 . Komp . ,
Lörrach , den Musketieren Karl Frank , 7 . Komp . , Sek -
lach, Otto Bender , 12. Komp . , Oberschefflenz,

dem Ersatzreservisten August Balsliemke , 2 . Komp . ,
Benrath , dein Musketier Albin Johmann , 8 . Komp .,
Erlenbach , dem Ersahreservisten Wilhelm Kauert , 7.
Komp . , Lelm , dem Kriegsfreiwilligen Jakob Zimmer -
mann , 11 . Komp . , Heidelberg , dem Musketier Hein -

EA Nehrkern, 11 . Komp . , Wendorf , dein Kriegssrei -
EDligen Georg Arnold , 11 . Komp . , Heidelberg , den
Musketieren Otto Bumann , 11 . Komp . , Grevens -
Mhlen , Hermann Büntjen , 1 . Komp ., Lindern ,

dem Unteroffizier Karl Runge , 12. Komp . , Büren , den
Musketieren Gustav Widmann , 3 . Komp . , Singen ,
Wilhelm Koch , 10 . Komp ., Niederprobach , dem Land -
sturmrekruten Paul Rockstroh, 10. Komp . , Cöln ,

dem Unteroffizier Karl Liermann , 2 . Komp . , M .- GIad -
bach, dem Gefreiten Franz Weingärtler , 3 . Komp . ,
Karpfheim , den Musketieren Emil Schildgen , 12 .
Komp . , Cöln , Friedrich Schulz , 6 . Komp . , Wandsbeck ,
dem Unteroffizier Heinrich Bauer , 12 . Komp . , Wein -
heim , dem Musketier Max Dzialoszinski , 12 . Komp . ,
Breslau , dem Wehrmann Heinrich Röhrig I , 2 . Komp . ,
Bonn ,

den Unteroffizieren Alwin Ritter , M .G .K , Cöln , Lud¬
wig Rödder , 3 . Komp . , Osterburken , dein Ersatzreser¬
visten Ernst Schweinfurth , 11 . Kvmp . , Cöln ,

dem Unteroffizier Jean Bocklage, 1 . Komp . , Dinklage ,
dem Gefreiten Wilhelm Klockmann , 1 . Komp . , Hage -
now , den Musketieren Gustav Behnke , 1 . Komp . ,
Poppendorf , Helmut Wulff , 1 . Komp . , Graal -Ribnitz ,
Robert Laefch , 1 . Komp . , Bremen , Karl Körber , 1 .
Komp . , Elberfeld . Wilhelm Plump , 1 . Komp . , Alf -
stedt , Karl Meifel , 1 . Komp . , Gerichtstetten , Christian
Weih , 1 . Komp., Linnich, Joseph Pütz , 1 . Komp . ,
Letterich ,

dem Gefreiten Hermann Schridde , 6 . Koinp . , Hannover ,
dem Musketier Heinrich Küpper , 6 . Komp . , Bonn ,
den Landsturmmännern Henning Petersen , 1 . Komp . ,
Flensburg , Nikolaus Morgen , 1 . Komp . , Kernscheid ,
dem Hornisten Heinrich Mildenberger , 8 . Komp ., Leu -
tershausen , dem Ersatzreservisten Heinrich Müller , 10.
Komp . , Klein -Büllesheim , den Musketieren Bernhard
Kieven , 9 . Komp. , Wolfshoven , Wilhelm Bremges ,
9. Komp . , M .-Gladbach , dem Landsturmrekruten Mi -
chael Reinold , 10. Komp . , Efferen , den Musketieren
Anton Suslik , 11 . Komp . , Dortmund , Nikolaus
Thome , 7 . Komp. , Eibertingen ,

den Sanitätsunteroffizieren Karl Eitel , 4 . Komp . , Düf -
feldorf , Norbert Haas , 8 . Komp . , Fulda , Ernst Fried -
rich , 10 . Komp . , Mainz , dem Gefreiten Johann Mu -
gai , 7 . Konip . , Jaschkowitz , dem Reservisten Andreas
Miller , 6 . Komp. , Paris , deui Wehrmann Franz
Lemke , 3 . Komp. , Hannover , dem Feldwebel Wilhelm
Schmidt , 11 . Komp. , Offenbnrg ,

sämtlich Res . -Jnf . -Regt . Nr . 239 ;
I . Klasse :

dem Gefreiten Felix Schlenkert , 3 . Komp . , Essen -Ruhr .
dem Oberleutnant d . R . und Kompagnieführer Wil -

Helm Dorner , M .G .K . , Karlsruhe ,
II . Klasse :

dem Ersatzreservisten Julius Nolte , 9 . Komp . , Hanno¬
ver , den Musketieren Georg Schäfer , 10 . Komp .,

Ichenheim . Joseph Lohr , 5. Komp . , Allensbach , dem
Ersatzreservisten Otto Klimke , 8. Komp . , Dülken , dem
Gefreiten Heinrich Bernhard , 8. Komp . , Weil , dem
Wehrmann Georg Gärtner , 10. Komp . . Wilhelmsfeld ,
den Gefreiten Gustav Huhn , 3 . Komp . , Ritzbruch, Hein -
rich Pieres , 3 . Komp . , Ormont , Karl Kapp , 3 . Komp ..
Hamburg , dem Landsturmmann Martin Vosdelleo ,
1 . Komp . , Dülken , dem Kriegsfreiwilligen Willi
Schoenfeld , 4 . Komp . , Eidelstedt,

deni Unteroffizier Mar Kroth , 6 . Komp ., Altona , den
Landsturmmännern Otto Hellrung , 6 . Komp . , Han¬
nover , Leopold Waldmann , 6 . Komp . . Balzfeld , dem
Musketier Otto Hofsäß , 6 . Komp . . Niefern , dem Ge¬
freiten Andreas Schäfer , 3 . Komp . , Cöln ,

dem Unteroffizier Erich Huth , 3 . Komp . . Hamburg , dem
Landstlirrnrnann Johann Röhl , 9 . Komp . , Elsdorf ,dem Musketier Franz Dick , 9 . Komp . , Zeutsch , dem
Wehrmann Jakob Bär , 4 . Komp . . Harthausen , dem
Musketier Hans Schmidt , 9 . Komp . , Offenburg , dem
Wehrmann Theodor Mertens , 1 . Komp . , Viersen ,den Landsturmmännern Hermann Alex, 11 . Kornp ^
Wöhnersdorf , Emil Arnold , 2 . Komp . . Mannheim ,

den Leutnanten d . R . und Zugführern Ludlvig Beck, 12.
Komp . , Karlsruhe , Wilhelm Mallwitz , 2 . Komp ., Düs¬
seldorf , Hermann Meurers , 9 . Komp . , Düsseldorf , Al -
sred Göldner , 11 . Komp ., Berlin -Mariendorf . Frank
Marchand , 11 . Komp . , Hamburg, Max Richartz , ß.
Komp . , Düsseldorf ,

dem Leutnant d . L . I und Zugführer Wilhelm Clemenz ,8 . Komp . , Hannover ,
dem Unteroffizier Paul Pälzer , 10 . Komp . , Oberstein ,dem Musketier Peter Jehnen , 2 . Komp . . Nenenkir -

chen , den Ersatzreservisten Wilhelm Rohnig , 1 . Komp „
Vollen ?, Joseph Engelbert , 7 . Komp . . Lindlar , den
Musketieren Joseph Pick, 6 . Komp . , Vogelsangen . Ar -
nold Briehm , 10. Komp . , Aachen, dem Landsturm -
mann Wilhelm Cürlis , 10 . Komp . , Rheydt , dem Mus -
fetter Otto seit , 1 . Komp . , Eitorf , dem Landsturm -
mann Hans Gäntzel , 6 . Komp . . Hamburg , den Gefrei -
ten August Jordau , 1 . Komp . , Stelle . Siegfried
Straus , M .G .K . , Illingen ,

sämtlich Res . -Jnf . -Regt . Nr . 240 ;

Nicbt - Aintlicber Teil .
Karlsruhe , 7. Januar .

Westlicher Kriegsschauplatz.
Köln , 6 . Jan . Laut „Köln . Volksztg .

" betrugen die
englischen G e f a m t v e r lu st e auf dem West -
lichen Kriegsschauplatz voni 25 . September bis
8 . Oktober : 773 Offiziere getötet , 1288 verletzt . 317
vermißt : 10345 Mann getötet . 38095 verletzt ,8 484 v e r m i ß t .

London , 5 . Januar . Unterhaus . Premierminister
Asauith brachte im vollbesetzten Hause die Bill
über den Militärdienst ein . Er trat dafür ein ,
daß die Meldefrist unter dem Derbyplan verlängert
werde und daß alle Unverheirateten , die nicht befreit
seien , sofort in das Heer eintreten sollten . Er sprach die
Hoffnung aus , daß der in der Bill vorgesehene Dienst¬
zwang unnötig sein würde . Asquith fuhr fort : Selbst !
wenn man von den Bruttoziffern des Derbyberichtes die
allergrößten Abzüge macht, so muß man doch die Zahl
der Unverheirateten , die sich nicht gemeldet haben , als
sehr beträchtlich ansehen . Es ist daher notwendig , daA
den Verheirateten gegebene Versprechen einzulösen , daß
sie nicht aufgerufen werden sollten , ehe die Unverheirate¬
ten in die Armee eingetreten wären . Die Bill sieht die
automatische Aushebung Unverheirate¬
ter und kill der loser Witwer von 18 bis 4t
Jahren vor , für die kein Grund zur Befreiung be¬
steht . Die Leute würden fünf Wochen nach Inkrafttreten
der Bill als angemeldet gelten ; die zur Landesvertei¬
digung bestimmten Territorialtruppen würden unter die
Bill fallen . Die Befreiungen würden diejenigen ein¬
schließen , die unentbehrliche Arbeiten verrichten und die
für ihre Angehörigen zu sorgen haben . Wer sich aus ge-
wissen Gründen weigert , wird nur vom Dienst im Felde
befreit . Die Bill gilt nicht für Irland . In
jedem Bezirk werden Tribunale errichtet , um die Gesuche
für die Befreiung zu Prüfen . Asquith sagte , er glaube ^



die Bill »verde , smveit man sie politisch begreife , nahezu
allgemein Zustimmung finden . Das Gruppensystem
werde wieder in Kraft treten und die Leute könnten sich
jetzt unter dem Gruppensystem melden , bevor die Bill in
Kraft trete.

London , 6 . Jan . Der parlamentarisch Mitarbeiter
des „Daily Chronicle " erfährt , daß die Verbünde -
t e n über die schwierige Frage beraten , in
ivelchem Verhältnis in Bezug auf finanzielle Beihilfe ,
Geschützlieferung und Soldaten England am Kriege
teilnehmen solle. T« ß hierüber in Erwägungen einge¬
treten werde , sei recht verständlich, denn , wenn Eng -
landsZuschuß an Soldaten nicht begrenzt
werde , könne England im Jahre 1916 nicht damit
fortfahren , seinen Verbündeten Anleihen
desselben Umfanges wie 1915 zn gewähren .
( „Voss. Ztg .

" )

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Wien , 6. Jan . Amtlich wird verlautbart , 6. Jan . :

Russischer Kriegsschauplatz :
Die Kampftätigkeit in Ostgalizien und an der bessara-

bischen Grenze hat gestern wesentlich nachgelassen. Der
Feind hielt unsere Stellungen zeitweise unter Geschütz-
feuer , seine Infanterie trat nirgends in Aktion . Auch an
allen anderen Teilen der nordöstlichen Front sielen keine
Ereignisse von besonderer Bedeutung vor.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v . H ö f e r , Feldmarschalleutnant .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Wien , 6 . Ja « . Amtlich wird verlautbart , K. Jan . :

Italienischer Kriegsschauplatz :
An der Küstenländischen Front nahm das feindliche

Geschützfeuer stellenweise neuerdings zu. Nördlich Doljc
wiesen unsere Truppen wieder mehrere Angriffe blutig
ab und behauptete» so die eroberte Stellung . Im Ti -
roler Grenzgebiete fanden in den Abschnitten von Bu¬
chenstem und Riva lebhaftere Artilleriekämpse statt.

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabes ,
von H ö f e r , Feldmarschalleutnant .

Das gedungene Italien .
Zürich, 6 . Jan , Die „ Neuen Zürcher Nachr .

" ersah-
reit aus besonderer Quelle , der Londoner Vertrag gegen
Abschluß eines Sonderfriedens enthalte außer den gegen
den Vatikan gerichteten , auf Wunsch Italiens aus-
genommenen Bestimmungen noch die weitere , daß Ita¬
lic n für seinen Beitritt zum Londoner Ab -
kommen 2 Milliarden erhalte .

Die Ereignisse ans dem Balkan .
Wien , 6. Jan . Amtlich wird verlautbart , K. Ja » . :

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Nördlich von Berane und westlich von Rozaj sind die

Truppen der Armee des Generals von Köveß in gün -
stig fortschreitendem Angriff gegen die Montenegriner .
Im Gebiete der Boche di Cattaro trat in den letzten Ta -
gen zeitweise auf beiden Seiten die Artillerie in Tätig -
keit . Sonst blieb die Lage unverändert .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
von H ö f e r , Feldmarschalleutnant .

London , 6 . Jan . Die „Daily Mail " meldet aus Odessa,
daß ein neues bulgarisches Heer von 16000 »
Mann gebildet worden sei, das mit Manlicher -
Gewehren vorzüglich ausgerüstet sei und über große
Munitionsvorräte verfüge . Dieses Heer sei aus Reser¬
visten und mazedonischen Freiwilligen zusammengestellt
worden . („ Franks . Ztg .

")
Athen , 6 . Jan . Die Veröffentlichungen aus abge¬

fangenen Briefen englischer Amtsper -
sonen haben hier größtes Aussehen hervorgerufen .
Die Presse ist entrüstet . „ Embros " schreibt, es gebe
nichts Schlimmeres als diese zivilisierten Bar¬
bar e n , w e l ch e die S t i m m e der von ihnen
Erwürgten ersticken wollen .

Budapest , 5 . Jan . „A Vilag " veröffentlicht laut „T .
T .

" folgende Drahtung aus Athen : General Sarrail
forderte durch die Gesandten des Vierverbandes die grie¬
chische Regierung auf , sich einer Überschreitung der grie¬
chischen Grenze seitens der bulgarischen Truppen auch in
dem Falle zu widersetzen, wenn sie in Gebieten erscheinen,
die bereits von den deutschen oder österreichisch -nngari -
schen Truppen betreten wurden . Die griechische
Regierung wies diese Forderung ab , und
ebenso die weitere Forderung , daß die Überschreitung
der griechischen Grenze nur im Räume eines Frontal -
angriffs geschehen dürfe , was darauf schließen läßt ,
daß der Vierverband eine Flankenoperation der Bulgaren
befürchtet. Die Vierverbandsgesandten teilten der grie -
chischen Regierung ferner mit , daß die englisch-französische
Heeresleitung in Saloniki sich in der Zwangslage be-
finde , selbst für die Sicherung der Operationen der auf
griechischem Gebiet befindlichen eigenen Truppen Sorge
tragen zu müssen. Diese Sorge mache es der Heeres -
leitnng zur Pflicht , die für die Kriegsoperationen be -
stimmten Gebiete als Kriegszone zu erklären , und
die unerwünschten Elemente ausnahmslos zu entfernen ,
auch wenn es sich dabei um griechische Untertanen han-
deln sollte . Der griechische Mi ni st erPräsident
erhob gegen diese Auffassung den schärfsten Ein -
spruch und erklärte , daß die griechische Regierung in

solchem Vorgehen eine Verletzung der griechiichen Ober -
Hoheit erblicken müsse .

Der Krieg z« r See .
Ein englisches Unterseeboot gesunken.

Amsterdam , 6 . Jan . Tos holländische M a -
rineministerium teilt mit , . daß das holländische
Kriegsschiff „ Nordbrabant " heute morgen bei der Insel
Tessel in der Nordsee außerhalb der territorialen Ge-
Wässer ein englisches Unterseeboot sichtete , das
Notsignale gab. Die gesamte Besatzung ,
die aus 32 Mann besteht, tvurde durch den nieder -
l ä n d i s ch e n Kreuzer aufgenommen und in
Holder an Land gebracht. Das Unterseeboot
sank auf offener See .

*
Kopenhagen , 7 . Jan . Die letzten Torpedierun -

gen im Mittel m eer haben , wie das „ Berk. Tagebl .
"

von hier erfährt , jetzt sämtliche holländischen
und japanischen S chi ff a h r t s g e s e l ls cha s -
ten veranlaßt , den Suezkanal aufzugeben und
ihre S ch i f f e u m d a s K a P zn senden.
Ein vernichtendes neutrales Urteil über die englische

Regierung .
Die „Neuen Zürcher Nachrichten" schreiben zu dem

englischen Weißbuch über die Mordtat der Besatzung der
„Baralong " :

.. Mit obiger Antwort ist das deutsche Sühnebegehren we-
gen Ermordung von 12 deutschen Ii -Bootsleuten durch bri -
tische Flottenmciniischasten auf Befehl eines britischen Kapi -
täns von der englischen Regierung abgewiesen . Ein Wich-
tiges enthält die Antwort von Sir Grey aber doch, sie b e --
st r e i t e t den fürchterlichen Tatbestand nicht ,
den viele bis zur Stunde kaum zu glauben ver -
mochten , daß nämlich zwöls überlebende Mann -

s ch a f t e n eines deutschen V - Bootes , das nicht im ehrlichen
Kampfe , sondern auf hinterlistige Art bei falscher Flagge
vernichtet worden war , als sie sich ergeben hatten , auf
Befehl des »siegreichen " englischen Kapitäns
wie Raubwild niedergeschossen wurden , dar -
unter der Kommandant des I5 -Bootes . Sir Edward
Grey sucht den Vorgang mit drei von deutscher Seite began -
genen Akten zu decken , welche Akte aber sich hier gar nicht
zum Vergleiche anführen lassen , auch nicht der von Grey her -
beigezogene Edelmut mit der Rettung deutscher Seeleute in
anderen Fällen . Die Hauptfrage verliert dadurch nichts
an ihrem fürchterlichen Ernste : Haben briti -
sche Flotten Mannschaften auf Befehl ihres K a -
pitäns deutsche I7 - Bootleute ermordet , nach -
dem sie sich ergeben hatten . Die englische Re -
gierung ist nicht in der Lage , diese Frage zu ver -
n e i n e n . Sie weigert sich aber , die Mörder zur Verant -
Wartung zu ziehen . Nun hat Deutschland das Wort . Es
steht aus zu hoher zivilisatorischer Stufe , um Gleiches zu
tun und sich Nun auch am Leben von englischen Gefangenen
vergreifen zu wollen . Scharfe Repressalien können aber nicht
ausbleiben , schon um die Wiederkehr solcher Verbrechen nach
Möglichkeit zu hindern . Auch in neutralen Staaten
wird man sich nicht verhehlen , daß die englische Regie -
r u n g mit ihrem „ Baralong " -Weißbuch den Schild Eng -
l a n d s mit einem unaustilgbaren Mackel be -
fleckt hat . Hätte sie das scheußliche Verbrechen
ihrer Leute mit der blinden Wut derselben über die
deutschen Unterseeboote einigermaßen zu entschuldigen ver -

sucht ; man hätte es verstanden . Daß sie aber mit sophisti -
schen Ausflüchten über dasselbe hinweggleitet , dafür fehlen
zur richtigen Kennzeichnung der Sprache die
Worte . Es ist schändlicher als die Tat selber .
Welcher Verwilderung der Gesinnung in Kreisen , die Vor -
bild und Träger einer guten und menschlichen sein sollten ,
gehen wir noch entgegen ? "

Türkischer Kriegsschauplatz .
Konstantinopcl , 6 . Jan . Amtlicher Bericht vom 5 . Ja¬

nuar abends . Das Hauptquartier teilt mit : An
der Dardanellenfront am 4 . Januar vormittags
ziemlich lebhaftes Artillerieduell und Bombenwerfen .
Der Feind richtete hauptsächlich sein Feuer gegen unser
Zentrum und den rechten Flügel , an dem ein feindlicher
Kreuzer und ein Panzerschiff teilnahmen . Am Nachmit -
tag beschossen ein Panzerschiff und ein Monitor heftig
dieselben Stellungen und verursachten dabei nur in einem
sehr kleinen Teil unserer Gräben unbedeutenden Scha -
den. Unsere Artillerie erwiderte energisch und beschoß
sehr wirksam die Landungsstellen beiSedd - ül - Bahr
und Tekke Burnu , sowie eine Truppenansammlung .
Unser Feuer erreichte einmal einen feindlichen Kreuzer ,
der darauf hin sein Feuer einstellte . Am 3 . Januar be-
schössen unsere anatolischen Batterien heftig die
Landungsstellen bei Sedd -ül -Bahr und Tekke Burnu .
Die Erwiderung des Feindes blieb unwirksam , obwohl
er eine erhebliche Menge von Munition verschwendete.
Am 4 . Januar beschossen dieselben Batterien feindliche
Truppen , die bei Sedd - ül -Bahr , in der Umgegend Sedd -
ül -Bahrs und bei Tekke Burnu arbeiteten ; sie erzielten
gegen sie eine erheblicheWirkung . Eines unserer
Wasserflugzeuge unternahm einen gelungenen Erkun-
dungsflug in der Richtung auf Jmbros und über Sedd -
ül -Bahr . Es schleuderte dabei drei Bomben auf die Lan -
bungsstelle nördlich von Sedd -ül -Bahr und auf dort
liegende Schiffe . — UnsereBeutebei Ari Burnu
erhöhte sich um 2000 Kisten Handgranaten ,
eine Feldküche mit vollständigen ! Material und eine

Menge von Kisten mit Artillerie m it ni t i o it.
Sonst nichts zu melden .

Konstantinopel , 4. Jan . Die Kammer nahm in
dringlichem Wege den Gesetzentwurf an , durch den die
Regierung ermächtigt wird , in Deutschland einen
Vorschuß bis zum Betrage von 20 Millionen Pfund
,n deutschen Schatzscheinen aufzunehmen , gegen deren
Hinterlegung die Verwaltung der osmanischeu öffent -
lichen Schuld Kassenscheine mit Zlvangskurs wird aus -
geben können, die ein Jahr nach der Beendigung des
Krieges in Konstantinopel rückzahlbar sein sollen .

Der Krieg in de« Kolonie « .
Ausstände in Jndochina .

Tongkinger Zeitungen melden It. Frks . Ztg ., daß >ui-
litärische Operationen im oberen Laos - Gebiet
gegen Räuber - und Rebellenbanden begonnen haben.
(Das Laos - Gebiet liegt in der Ecke, die von Jndochina *
Siam und Mnncm gebildet wird .) Aber die Ausübung
der Zensur ist sehr streng und gestattet keine Vsröffent -
lichung über das , was sich tatsächlich dort zuträgt . An-
ihrerseits ist es bekannt, daß Kapitän Lapomarede , der
Militärattache bei der französischen Gesandtschaft in
Peking , mit einem chinesischen Oberst nach den Grenzen
von Mü nn an und Tongking gesandt werden wird ,
um mit diesen, gemeinsam die Untsrdrückungsmaßregeln
zn besprechen . Angesichts des Umstandes , daß die r e v o -
lutionäre Bewegung in China Mnnan als
Basis genominen hat , ist die Meldung von Aufständen
an der Tongking -Mnnan -Grenze von besonderer Bedeu -
tung . Einer Aufklärung bedarf ferner die Angelegen -
heit des japanischen Dampfers „I r o Mar u",
der auf dem Wege nach Birma von einem französischen
Zerstörer gekapert und nach Saigon gebracht wurde .
Der Dampfer führte , wie die japanische Zeitung „Asahi "

feststellt , 23000 Gewehre und große Mengen
Munition mit sich .

Der Krieg nnd die Heimat .
Budapest , 4 . Jan . Graf Tisza äußerte sich heute

zum erstenmal über den Standpunkt der ungarischen
Regierung zur Frage der wirtschaftlichen Annäherung
an Deutschland ; er erklärte im Magnaten hause
auf die Frage des Grafen Hadiks , daß es ebenso schäd-
lich wäre , den falschen Eindruck zu erweckeu , als ob die
ungarische Regierung nicht das größte Gewicht auf das
innige wirtschaftliche Verhältnis mit
Deutschland legen würde , als es verfehlt wäre ,
über die Möglichkeiten der wirtschaftlichen Annäherung ,
sei es im Inland , sei es in Deutschland , Hoffnungen zu
erweckeu , die, wenn sie sich unerfüllbar erlveisen sollten ,
nicht wirtschaftliche Annäherung , sondern Entfremdung
hervorrufen müßten . Er persönlich habe sich von Anbe-
ginn zu dem Gedanken bekannt, daß die Monarchie und
Deutschland aus allen Gebieten trachten müssen , einan -
der zu ergänzen ; doch habe dieser schöne Gedanke keinen
größern Feind als den , der eine weitergehende Annähe -
rung anstrebt , als sich ohne Schaden der wirtschaftlichen
Interessen des einen oder andern Teiles verwirklichen
lasse. Tisza äußerte den Wunsch , daß in dieser Frage
nicht Doktrinäre und Politiker , sondern die Männer
der Praxis das entscheidende Wort spre -
ch e n, um deren Haut es sich schließlich handelt . Wer
der Sache wirklich dienen wolle , müsse sein ganzes Au »
genmerk auf die praktischen Schwierigkeiten werfen .
„ Wenn wir uns erreichbare Ziele stellen , können beide
Reiche einander sehr wertvolle und große Dienste erwei¬
sen ; die Schlagworte und theoretischen Strömungen
aber , die eine Annäherung über das erreichbare May
hinaus ausdehnen wollen , sind gefährliche Feinde dieser
großen S « ck,e .

" („ Köln . Ztg .
" )

Die Neutralen .
Schwere Anschuldigungen gegen die amerikanische

Regierung .
Rotterdam , 6 . Jan . Der Rotterdamsche Courant

meldet , wie das W .T .B , mitteilt , aus Newyork , ein
bemerkenswerter Vorfall werde anläßlich der Versen -
kung der „Persia " von der deutschfreundlichen Presse viel
besprochen . Die Associated Preß veröffentlicht eine amt -
liche Mitteilung aus Washington , worin der Bericht des
amerikanischen Konsuls Carrels in Alexandria zitiert ,
aber die von Carrels mitgeteilte Tatsache, daß die „Per »
sia" eine Kanone an Bord führte , verschwiegen wurde .
Als dies in den Privatberichten der Newyorker Blätter
gemeldet wurde , ersuchte die Associated Preß das Staats ,
departement um ein Dementi , erfuhr jedoch , daß die
Verwendung der Kanone in der der Associated Preß zur
Verbreitung übergebenen amtlichen Depesche weggelas »
sen worden war . Die Associated Preß veröffentlichte
diese Information . Die deutschfreundlichen Blätter
machten nun dem Staatssekretär Lansing erbitterte Vor -
würfe , daß er versucht habe, durch Unterdrückung einer
Tatsache , die die in der Unterseebootskrise entstandene
Spannung hätte vermindern können , die Voreingenom .
menheit gegen die Zentralmächte zu verstärken . Die
Blätter erinnern daran , daß der Professor von Mach
vor einiger Zeit das Staatsdepartement beschuldigte,
Berichte des amerikanischen Botschafters in London zu»
rückgehalten zu haben , worin erklärt wurde , daß keine
amtlichen Beweise für die Berichte von Bryce über an-
gebliche deutsche Greueltaten in Belgien gefunden wor -
den seien.



Eine dänische Kritik der amerikanischen Neutralität .
Äopenhage« , 6 . Jan . („ Franks . Ztg .

" ) „Kopen -
Hagener Extrabladet " schreibt in einem Leitartikel an-
läßlich des amerikanischen Zorns wegen der letzten T or -
pedierungen : ..Die Amerikaner stecken zu -
frieden die Milliarden an Kriegsgewin -
nenein , schreien aber laut , sobald ihnen durch den
Krieg irgendwelcher Schaden erwächst. Die
Deutschen haben recht , >venn sie über das Ver¬
halten des „ neutralen " Amerika erzürnt seien . ® ie
amerikanische „ Neutralität " sei ein Spott .

T Die Amerikaner haben ein Interesse an der
Fortsetzung des Krieges , bis das europäische
Geld zur Zahlung der Kriegslieferungen erschöpft ist,
sie spielen aber gleichzeitig die Rolle der
„Friedensfreunde " und werden ohnmäch -
tig , sobald der Krieg von ihnen selbst
blutige Opfer fordert . Durch Massenlieserun -
gen von Kan onen und Pulver nehmen die A m c-
rikaner selbst am Kriege teil und vergießen
buchstäblich Ströme deutschen Bluts .

"

Einführung der allgemeinen Wehrpflicht in China .
Die chinesische Regierung hat nach dem „Ostasiatischen

Lloyd " beschlossen , in vier aufeinanderfolgenden Zeit -
abschnitten, die sich auf insgesamt zehn Jahre verteilen ,
mit der Einführung der allgemeinen Wehr -
Pflicht zu beginnen . Zunächst wird die Neuerung in
den Provinzen Tschili , Honan und Schantung eilige -
führt ; unter die zweite Zeitgruppe fallen Fengtien , Ki -
rin , Schansi , Schensi und Kansuh , unter die dritte Ki -
angsu , Chckiang , Auhui , Hunan , Hupeh , Fakten , Kuang -
tung , Kuangsi und Szechuan und unter die letzte Iün -
nan , Chinesisch-Turkestan , Heilungkiang , sowie die
Grenzverwaltungsbezirke Jehol , Chabar , Suiyuon und
Kokunor . („ Frkf. Ztg .

" )

„ Tagebuch des ersten Jahres des
Weltkrieges

" .
15 . —30 . April 1015 .

15. In der Nacht vom 15 . zum 16. werden mehrere befestigte
Plätze an der Sudostküste Englands von deutschen Marine -»
luftfchiffen stark mit Bomben belegt .

16. In Karpathenkämpfen verlieren die Russen 1K00 Ge -
fangen e.

16. Ein französisches Lastschiff wirst nachts auf Straßburg
Bomben ab ; der erstehende Schaden ist gering .

17. In den Karpathen unternehmen die Russen ihre letzten
Frontvorstöße ; sie verlieren 1400 Gefangene .

18.—20. Schwere Kämpfe im oberen Cziroka-Tal bei Nagy -
polomh in den Karpathen . Die Russen , die endlich eingesehen
haben, daß ihre frontalen TurchbrnÄ>sversnche vergeblich sind,
versuchen hier ein Umgehungsmanöver . Sie erleiden aller -
schwerste blutige Verluste und geben außerdem 8000 unver¬
wundete Gefangene ab.

lg . Auf der Westfront mißglücken alle init geschwächter
Energie unternommenen Abrisse der Franzose » ; am Hart -
mannsweilerkopf gewinnen wir einige hundert Meter Ge -
lande .

20 . Mißbräuchliche Benutzung der Reimser Kathedrale zu
Kriegszwecken macht deren erneute Beschießung notwendig .

20. Als Antwort auf russische Bombenwürfe auf Gumbin -
nen und Jnsterburg (offene außerhalb des Operationsgebietes
liegende Städte ) wird der russische Eisenbahnknotenpunkt
Bialystok mit 150 Bomben belegt .

20 . Im Cziroka-Tal (Karpathen ) kommen mehrtägige
Kämpfe zum Abschluß, in denen die Russen viele Tausende
an Toten , sowie 3000 unverwundete Gefangene verlieren .

21. Am Uczsöker Paß (Karpathen ) verlieren die Russen wei -
ter 1200 Gefangene .

22. Glänzende deutsche Angriffserfolge um Apern herum .
Unsere Truppen dringen auf einer Breite von S Kilometer
bis auf die Höhe von Pillen - vor. Sie erzwingen ferner den
Lbergang über den Kanal bei Steenstrate und Het Sas und
setzen sich in diesen beiden Ortschaften fest . 1600 Engländer
nnd Franzosen werden gefangen genommen ; 30 Geschütze er-
beutet .

23. Alle Versuche der Franzosen , Engländer und Belgier ,
das am Tage zuvor bei Vpern verlorene Gelände zurückzu-
erobern , scheitern unter schweren Verlusten ; die Zahl der Ge -
fangenen erhöbt sich von 1600 auf 2470 , der erbeuteten Ge -
schütze von 30 auf 35 . Außerdem fallen viele Maschinenge -
wehre und sonstiges Kriegsmaterial in die Hand der Deut -
schen .

23 . Der deupche Admiralstab gibt bekannt, daß die deutsche
Hochseeflotte in letzter Zeit mehrfach Kreuzfahrten in der Oft -
see ausgeführt Und hierbei bis in die englischen Gewässer vor-
gestoßen sei . Auf keiner dieser Fahrten seien englische See -
streitkräste angetroffen worden.

24. In den Karpathen machen sich nach Erlahmen der ruf -
siscken Offensive die ersten Anzeichen eines entschlossenen An -
griffes der Verbündeten bemerkbar. Nach einem wohlvorbe -
reiteten Sappenangriff wird die Höhe Ostrh südlich Koziowa
erstürmt . Die « Schließende» deutschen Truppen kommen eben -
falls vorwärts . Dadurch werden die Russen aus einer Stel¬
lung zu beiden Seiten des Orawatals hinausgeworfen , das sie
monatelang zäh verteidigt hatten . 650 Russen werden gefan -
gen genommen .

24 . Der seit drei Tagen um Dpern tobende Kamps geht mit
wachsendem Erfolge für die Deutschen weiter fort . Neu be-
setzt werden die Orte St . Julien und Kersselaere . Hierbei
werden weitere 1000 Engländer gefangen genommen .

24. Beginn eines deutschen Angriffes auf die Maashöhen ,
südwestlich Combres . Schon an diesem ersten Kampftage ver -
lieren die Franzosen 1600 Gefangene und 17 Geschütze.

25 . Bei Dpern werden die in den letzten Tagen gemachten
Geländegewinne behauptet , bei Zonnebeke sogar noch weiter
vorgetrieben und dabei 1000 Kanadier gefangen genommen .
Damit steigt die Gefangenenzahl auf 5000 , der Geschütze
auf 53.

25. Fortschreiten der Offensive der Verbündeten in den Kar -
pathen in der Gegend von Koziowa und des Uczsoker Passes ;
etwa 1500 Gefangene und viel Kriegsmaterial .

26. Der französische Panzerkreuzer „Leon Gambetta " wird
unweit des Kaps Santa Maria von einem österreichischen Un¬
terseeboot torpediert und versenkt. Ein Teil der Besatzung
kann gerettet werden.

27 . In der Frühe des TageZ beginnt der Einmarsch der
«Neichen in Kurland ; eine Kolonne geht von Schmaleningken
n ^ch Norden zu , eine andere von dem äußersten Nordzipfel

G reußens nack Osten vor.

^ 57 . Nordöstlich und östlich von Suwalki wird die deutsche
Front auf eine Breite von 20 Kilometer etwa vorgetrieben ;
den Russen wird hierbei «ine Reihe wertvoller Stellungen ab-
genommen . v „

27.—28. Einem englisch- frai^ ösischen , hauptsächlich aus Ko-
lonialtruippen bestehenden Landungskorps von 60—80000
Mann gelingt die Landung auf der Halbinsel Gallipoli , wo
es festen Fuß saßt nnd sich behauptet , ohne aber weiter vor-
dringen zu können.

28. Nach viertägiger Dauer schließen die Kämpfe aus den
Maashöhen vorläufig ab (24 .- 28. April ) . Außer einigem Ge -
ländegewinn wurden 4000 Franzosen , darunter 3 Regiments¬
kommandeure gefangen genommen .

28. Alle Angriffe auf unser bei Apern neugewonnenes Ge -
lande scheitern nochmals vollständig ; die Zahl der eroberten
Geschütze steigt auf 63 . »

29. Der russische Hafen Liban wird von Teilen der deut -
schen Flotte bschoffen .

20 . Auf dem Einmarsch nach Kurland hinein erreichen die
deutschen Bortruppen die Eisenbahnlinie Libau -Dünaburg in
der Gegend von Schaulen , wo sich die ersten ernstlichen Ge -
fechte auf diesem Vormarsche entwickeln.

30 . Nachmittags ziehen die Deutschen in Schaulen ein , das
vorher von den Russen in Brand gesteckt wurde , und verfolgen
diese dann noch ein Stück weiter ; sie verlieren 1000 Gefan -
gene , 10 Maschinengewehre , große Mengen Bagagen , Muni -
tionswagen und sonstiges Kriegsgerät .

1 . - 4 . Mai .
1. Französische und englische Angriffe in Flandern , den

Argonnen und im Priesterwalde wurden abgeschlagen ; 250
Gefangene .

1. Zwischen Orawa und dem Oportale werden russische
Angriffe abgewiesen , einige hundert Gefangene gemacht und
im Gegenangriff ein starker russischer Stützpunkt genommen
( Einleitung zu dem großen Durchbruch in Westgalizien ) .

2. Großer Erfolg in Westgalizien . Die ganze russische
Front von nahe der ungarischen Grenze bis zur Mündung
des Dnnajec in die Weichsel wird eingedrückt und an in eh--
reren Stellen direkt durchstoßen. Die Beute des ersten Ta -
ges beläuft sich auf 22 000 Gefangene , 16 Geschütze und 47
Maschinengewehre .

3. Das Vordringen der Deutschen in Kurland erreicht im
östlichen Abschnitte seinen einstweiligen Höhepunkt . Die
Spitzen kommen bis auf 30 Kilometer an Mitau heran . Im
weiteren wendet sich der Druck der hier kämpfenden deutschen
Truppen mehr nach Westen, um den Hafen von Libau in
deutschen Besitz zu bringen . Im östlichen Abschnitt wird das
Vorgehen bald darauf eingestellt und sogar Schaulen zeit -
weise wieder geräumt .

3. In der Nordsee besteht ein deutsches Marinelustschiss
ein Gefecht mit mehreren Unterseebooten und bringt sogar
eins davon zum Sinken ; erster derartiger Fall in diesem
Kriege .

3 . Im Norden und Osten von Flandern schreiten die deut -
schen Angriffe gut vorwärts ; Zevenkote, Zonnebeke , Westhock,
der Polygonwald und Nonne - Boschen kommen in deutschen
Besitz.

4. Im Walde von Ailly greifen die Deutschen an , erzielen
gute Fortschritte und machten 750 Gefangene ; am nächsten
Tage erhöht sich diese Zahl auf über 2000 , außerdem werden
mehrere Geschütze , Maschinengewehre und Minenwerfer er-
beutet .

Srossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 7 . Januar .

Seine Kömgliche Hoheit der Großherzog empfing ge-

stcrn nachmittag den 1 . Vizepräsidenten des Milit ^ rver-

einsverbands , Generalmajor Anhäuser . Im Laufe des

heutigen Tages hörte Seine Königliche Hoheit die Vor -

träge des Ministers Dr . Rheinboldt , des Geheimerats
Or . Freiherrn von Babo und des Geheimen Legations -

rats Or . Seyb .

* * Durch die Bundesratsverordnung vom 22 . Dezem -
ber 1915 betr. die Zuckerungsfrist für die Weine (Reichs -
gesetzblatt S . 834) wird für die Weine des Jahrgangs
1915 die im 8 3 Abf. 2 Halbsatz 1 des Weingesetzes vom
7 . April 1909 (Reichsgesetzblatt S . 393) vorgesehene Zuk-
kerungssrist bis zum 29 . Februar 1916 verlängert .

* * Die Mannschaften des Regimentsstabes eines in
Baden ausgestellten im Felde stehenden Regiments haben
das Ergebnis einer Weihnachtsverlosung mit 75 M . 35
Pfennig durch Vermittlung des Direktors des Großh .
Generallandesarchivs Herrn Geheimen Rats Or . Obser
hier dem Minister des Innern zur Verwendung für die
Hinterbliebenen gefallener Kameraden zukommen lassen.
Für diese sinnige Spende sei auch an dieser Stelle herz-
lich gedankt. Der Betrag wurde der Nationalstiftung
für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen über -
mittelt .

** Vom Montag , den 17 . Januar 1916 an werden die Halte
des Personenzuges 1663 Konstanz—Schaffhausen (Konstanz
ab S .25, Schaffhausen an 11 .11 Nachm.) , in Bietingen und
Herblingen aufgehoben .

Von diesem Tag an erhält der Zug 1663 auf der Strecke
Gottmadingen —Schaffhausen nachstehenden Fahrplan : Gott -
madingen ab 10 .43, Thah ngen an 10.50, ab 10 .56, Schasshau -
sen an 11.06 . Nachm. : .

Aus öer Wesiöenz .

Aus dem Rechenschaftsbericht der Stadt Karlsruhe
für 1914.

Die Einnahmen der laufenden Wirtschast von 1914
beziffern sich auf 12,3 Millionen (1913 11,7 Millionen ) . Dieser
Betrag setzt sich zusammen aus 5,2 Millionen Umlagen , 3,2
Millionen aus gemeinwirtschaftlichen Betrieben (Gaswerk ,
Wasserwerk. Elektrizitätswerk , Rheinhafen , Straßenbahn ) ,
sowie 1 Million aus Gebäuden und Grundstücken. Der Rest
rührt aus Verkehrs-, Zuwachs - , Warenhaussteuer , Gebühren
für Verrichtungen der Gemeindebeamtungen , Gebühren von
Wegen , Kanälen usw . und Sonstigem her.

Me Wirtschaftsausgaben belaufen sich insgesamt
auf 11,4 Millionen (1913 10,6 Millionen ) . Hierunter sind
enthalten für die Tilgung und Verzinsung der Schulden 3,7
Millionen , für die Schulen 2I Millionen , für die Verwaltung
IL Millionen , für die Armen - und Krankenpflege 1 Million ,
für Straßen , Wege, Gewässer 1 Million . Die übrigen Aus¬

gaben waren für die Gesundheitspflege , die Straßen « rnigrnig,
die Kreisumlage , die Polizei und dergleichen erforderlich

Der Überschuß der Einnähmen über die Ausgaben be -
trägt sonach 0,9 Millionen .

Bezüglich der außerordentlichen Ausgaben ist
zu bemerken : Der Stand der genehmigten Kredite betrug 86,3
Millionen Mark . Verwendet wurtzn davon für 1914 7,8 Mil -
Iionen Mark . Der Restbetrag belief sich nach Abzug der frü »
Heren Verwendungen auf 16,5 Millionen Mark.

Das Re inVermögen der Stadt beträgt nach der gesetz ,
lichcn Berechnungsweise 14 Millionen .

Nun dürfen aber nach § 39 der Städterechnungsanweisung
die Gebäude nur mit ihrem Brandversicherungsanschlag , die
Grundstücke nur mit ihrem Steuerwert und die gemeinschast -
lichen Einrichtungen nur mit den Anlagekosten, sonach nicht
mit ihrem Verkehr- wert aufgenMnmen werden . Wäre letzte-
res gestattet , d . h. dürften die Gebäude und Grundstücke mit
ihrem mutmaßlichem Verkehrswert und die gewerblichen An -
lagen mit ihrem Ertragswert in Berechnung gezogen werden ,
so würde sich das Reinvermögen von 14 auf 87 Millionen be»
recbnen . Gegenüber 85 Millionen Ende 1913.

Der am 1 . August 1914 hereingebrochene Krieg hat somit
das feste Gefüge der Gemeindewirtschaft des Jahres 1914,
welche für Friedensqeiten veranschlagt lvar , nicht wesentlich
erschüttert . Gaswerk und Wasserwerk lieferten immer noch
bedeutende Überschüsse ab. Das Elektrizitätswerk erreichte
allerdings seine . voranschlagsmäßig vorgesehene Einnahme
nicht, weil der Ausbau der Fernversorgung sich in die Länge
gezogen hat . Für die Straßenbahn und den Schlacht- und
Viehhof waren Zuschüsse vorgesehen, die nicht erforderlich
wurden . Es konnten vielmehr beide Betriebe erhebliche Über-
schösse abliefern . Die vorgesehenen Zuschüsse für Rheinhafen
und Badanstalten wurden nicht in voller Höhe in Anspruch
genommen . Die Schulgebäude waren teilweise zu militari -
schen Zwecken benötigt . Infolge dieses Umstanden und de?
Einzugs etatmäßiger Lehrkräfte als Offiziere wurden erheb-
liche Ausgabeersparnisse erzielt . Ferner konnten der Auf -
wand für Unterhaltung der Straßen und Wege , für die öf¬
fentliche Beleuchtung . Gegwegreinigung , Feste und Feier¬
lichkeiten eingeschränkt werden . Für außerordentliche Unter¬
nehmungen ergab sich ein Wenigeraufwand an Passivzinsen ,
dem allerdings , wenn auch nicht in so beträchtlicher Höhe wie
die Ausgabeersparnis , eine Wenigereinnahme an Aktivzinsen
für vorübergehend angelegte Kapitalien gegenübersteht . Neben
dieser ungünstigen Einwirkung ist ein Rückgang der Ge -
bühren für die Tätigkeit der Gemeindebeamtungen zu ver -
zeichnen ; Umlagenachträge , Verkehrs- und Warenhaussteuer ,
Wertzuwachssteuer erbrachten nicht vollständig die vorgesehe-
nen Ansätze . Für Umlageabgänge mußte eine bedeutend
höhere Summe ausgegeben werden und die nicht gedeckten
Ausgaben für das Heer, welche auf die Wirtschaft genommen
wurden , bewirkten einen Mehraufwand von etwa 60 000 M .
Sodann wurde die Wirtschaft mit Gaben von je 10 000 M für
die .Kriegsbeschädigten in Ostpreußen und Elsaß -Lothringen
belastet

Der Abschluß Les Wirtschaftsjahres 1914, das 5 Monate
unter den KriegZwirren zu leiden hatte, kann hiernach als
befriedigend angesehen werden.

* Hofrat Professor Ordenstein , der Direktor des hie¬
sigen Großh . Konservatoriums für Musik, kann am heu-
tigen Tage feinen KV. Geburtstag feiern . Die Blätter
würdigen das Wirken des verdienstvollen Musikers und
Pädagogen bei dieser Gelegenheit zum Teil in ausfiihr -
lichen Artikeln .

Grostlierzogliches Hnftlicater Karlsruhe . Der zu Beginn
dieser Spielzeit angekündigte historische Lustspiel- Cyklus wird
nunmehr am Samstag , den 15 . Januar seinen Anfang neh-
men . Am e r st e n Abend werden gleich 4 Dichter zu Worte
kommen , die den Zeitraum von 1500—1700 umspannen . ES
sind dies : Hans Sachs , Fastnachtsspiel „Der Bauer im
Fegefeuer "

( etwa 1550) , Jakobus Ayrers Possenspiel
„Die ehrlich Bäckin mit ihren drei vermeinten Liebsten "

( etwa
1600 ) , des Andreas Gryphius Scherzspiel „Die ge¬
liebte Dornrose "

(etwa 1650) und Christian Reuters
Lustspiel „Die ehrliche Frau Schlampampe "

( etwa 1700).
„Der Bauer im Fegefeuer " wurde 1894 zum letzten Mal an
der Hofbühne aufgeführt , „Die ehrliche Bäckin" 1892 . Die
beiden andern Stücke finden am hiesigen Hoftheater ihre Erst->
aufführung .

Weuoste Drahtnachrichten .
Amtlicher Tagesbericht .

W .T .B . Großes Hauptquartier , 7. Ian ^
vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Nichts Neues .

Östlicher Kriegsschauplatz :
Ans dem Kirchhof nördlich von Czartorysk, in de«»

sich gestern eine russische Abteilung festgesetzt hatte , wurde
der Feind heute Nacht wieder vertrieben.

Balkankriegsschauplatz :
Die Lage ist nnverändert .

Oberste Heeresleitung .
London , 7. Jan . Im Unterhause wurde heute

der Gesetzentwurf betr. die Dienstpflicht in erster
Lesung mit 403 gegen 105 Stimmen angenommen .
(„Frkf . Ztg ." )

Haag , 7. Jan . Reuter meldet offiziell aus London :
Hendersohn . Brace und R o berts , die Arbeiter -

Mitglieder des Ministeriums und Anhänger der Dienst-
Pflicht , sind zurückgetreten . („Frkf. Ztg .

" )

Hroßkerzogttches Koftheater .
Samstag , 8 . Jan . Abt. A . 31 . Ab.- Vorst. „Iphigenie auf Ta « ,

ris ", Schauspiel von Goethe . Ansang 7 Uhr , Ende >410 Uhr.
(4 M . )

Sonntag , 9. Jan . Abt . B . 30 . Ab.-Vorst. „Tannhäufer und
der Sängerkrieg auf Wartburg ", in 3 Akten von Richard
Wagner . Anfang 6 Uhr, Ende gegen 10 Uhr. (4 .50 M .)

Die Abonnementskarten für das 3 . Vierteljahr 37 ./54 .
Vorst . ) können von Montag , den 10. Januar bis mit Sams -

tag , den 22 . Januar an der Vorverkaufsstelle eingelöst wer -
den . Am Montag , den 24. Januar , beginnt der Hauptein -

zug .
Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den

redaktionellen Teil :
Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Vraunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruh «,



Verlosung °°» Pfandbriefen u. Kommunalobligationen
der RheinHdien Hypothekenbank in Mannheim

am 17. Dezember 1915.
Infolge der vor dem staatlichen Treuhänder vorgenommenen Verlosung ist bestimmt, daß jnr Rückzahlung gezogen sind :

Von den 3 % % Pfandbriefen der Serien
bis einschließlich SS , 41, 42 , 61 , 63 alle Stücke, ohne Unterschied der Liter«, mit den Endziffer « : 091 , 291 , 491 , 691 , 891 auf 1 . April 1916

. „ 076 , 276 , 476 , 676 . 876 anf 1. April 1916
60

„ . 091 , 391, 491 , 691 , 891 anf L Inli 191676 „ . . 076 , 376 , 476 , 676 , 876 anf 1. Juli 191«
Von den 4 % Pfandbriefender Serien 66 , 67 . « 8 -alle Stücke, ohne Unterschied der Liters , mit den Endziffern : 000 , 300 , 400 , 600 « nd 800 anf 1. April 1916

Von den 372 % Kammnnatabtigationender Serien III und IV alle Stücke, ohne Unterschied der Litera , mit den Endziffern : 009 , 309 , 409 , 609 , 809 anf 1. April 1916 .

»
Wir stnd bereit , die gezogene» Stücke in die in Ausgabe befindlichen 4 «/vigen nnnerlosbaren II

Pfandbriefe nmzntanfchen .
Die Rückzahlung erfolgt gegen Cinlieferung der Pfandbriefe und Kommunalobligationen und der nicht fälligen Zinsscheine nebst Erneuerungsschein

38
77
46
69

in Mannheim bei der Kasse « « serer Kank ,
» und den bezüglichen Orten bei der Rheinischen Kreditbank und deren

Niederlassungen,
Franksurt a. M. bei der Dentschen Uereiusbank ,

bei der Direktion der Disronto -Gesellschaft »
bei der Filiale der Hank für Kandel und Industrie ,
bei der Dentschen Dank , Filiale Frankfnrt a . M .,

n bei der Deutschen Effekten - und Wechselbank ,
bei der Dresdner Dank ,
bei Herrn Friedrich Glimpf ,

Kerlin bei Herrn K . Kleichroder,
bei der Direktion der Diseont » Gesellschaft ,
bei der Kank siir Handel nnd Indnstrie .
bei der Dentschen Kank ,
bei der Dresdner Kank ,

Kaiserslautern bei der Königliche» Filialbank ,
sowie bei unseren Psandbriesuerkanssstellen .

in Fndmigshasen a . Rh . und an den bezüglichen Orten bei der Pfälzischen Kank
»nd deren Filiale «,

„ bei der Königlichen Filialbank ,
„ Stuttgart bei der MLrttembergische« Uereinsbank »
„ Darmstadt „ „ Kank snr Handel nnd Indnstrie.
„ München „ „ Königlichen Filialbank .
„ „ „ „ Dentschen Hank, Filiale München ,

„ „ Bayerischen Uereinsbank ,
„ Nürnberg und Fürth bei der Dresdner Hank ,
,. Oldenburg bei der Gldenburgischen Spar - «nd Leihbank,
,. Hildesheim „ „ Hildesheimer Ha«k,
., Bra ««fchmeig „ Hrauuschweiger Privatbank A.- G. ,

Härmen und den bezüglichen Orten , bei dem Harmer Kankverei » Hinsbnrg ,
Fischer $t Co. «nd dessen Niederlassungen.

„ Hasel bei der Hasler Handelsbank.

6 °/« Pfandbriefe .
Serie VIII B Nr. 50 '.

, , XIV B „ 399 ' .

Aus früheren Berlosmgen sind noch rückständig :

4 «/° Pfandbriefe.
Serie XV» E Nr. 1633 ' .XVI« E „ 234 ' .

XXXV o „ 278' .
„ XXXV « E „ 649 '.„ 41 E „ 2829 3.
„ 46 E „ 685 °. 956°. 1844 °.„ 47 0 „ 162 °.„ 64 B „ 2972 °.
„ 68 A „ 2122" .
„ „ B „ 3922 19. 4122" . 4922 " .pf „ c „ 5522 " .„ „ o „ 8322 " . 8422" . 9322" .„ „ E „ 10922 " . 11949 " .
„ 67 C „ 7922 " 7947 " .
„ „ 0 „ 9322" .
„ 68 A „ 1522" . B Nr, 3522 ".
„ „ C „ 5722 " . 6122 " . 6622 " .

" 0 ., 8522" .
9322" .

8722" . 1922 " .

„ „ E „ 10322 " . 10522 " . 10969 ®.
3 7>7o Pfandbriefe .

Serie XVII E Nr. 494.

1 = Hinsende 13. Febrnar 18802 = „ 11 18873 = „ 1. Oktober 18894 = „ 1 18985 = „ 7. Mai 18956 = „ 1 . Oktober 18977 = „ 1. In » 1898

XXXIV B Nr . 191 " . Serie 69 E Nr . 11976'°.XXXVIII A 233" . B Nr . 1191 " . 70 A „ 2576'°. C Nr. 6576".XXXIX A „ 191" . B Nr , 591" . " C . . 6776'°. D 8376" . 9176".41 B „ 2791 " . 71 A „ 576" .42 C ., 391 " . O Nr . 2391" . B „ 2776".46 B „ 191-°. 72 B „ 5451 ". C Nr. 6576".D „ 2191 -° . E Nr . 1391" . 73 C „ 5976 " . 6651 ".50 B „ 791 ' °. D „ 8551 " . 8576".c „ 433" . 1191 °°. E Nr . 63 ' . E „ 10576 ".51 c „ 991 ' °. 74 A „ 576 '° . 976 ".o ., 791 ' °. E Nr - 933 " . B „ 3176" . 3576".52 B „ 1191®°. 1591 *° C 5776 '°- 5976 " . 6576".
C Nr. 1098 ", 0 „ 7976'°. 8251 ". 8576".D „ 333 " . 1233 " . 2391 ' °. 9376" . E Nr . 9576" .53 C „ 191 ' °. 10976 " .54 E 533 " . 598 " . ' n 75 A „ 1576" . 2851".55 D „ 191 ' ° 833 " . C „ 5576" . 5651 ".„ E „ 391 ' °. 804°. n D „ 8151 ". 8576". 9176".56 c ., 33" . D Nr . 198" . E „ 9576" . 10851 " . 11151 ".E „ 33 " . 191 ' °. 633 " . 76 A „ 1976 " . B Nr . 2576" . 2976" .58 c „ 991 " . E Nr . 391 « . n C „ 7776". 0 Nr. 8776".59 0 „ 191"°. n E „ 12776 ". 13976 " . 14376".68 c „

Q „
5991 ' °.
9450" . 9598" .

" 77 A „ 3176" .

61
E ..
o „

12198 " . 13561 " . 14991 ' °.
7933 " . E Nr . 11591 " . SV . % KommnnalObttgationen »

62 A „
D „

1991 " . C Nr . 5798" .
9991 " . E 11633 " . 13591 " .

Serie III E Nr . 309 ".
69 c „ 6251"

8 - Zinsende 1. Inli 19079 = „ 1 . April 190810 = „ 1. April 190911 = „ 1. Inli 191018 = 1. Inli 191113 = „ 1. April 191314 = „ 1 . Z«li 1918

15 = Zinsende 1 . April 191316 = „ 1. Inli 191317 = „ 1 . April 191418 = „ 1 . Inli 191419 = „ 1. April 191530 = .. 1. Inli 1915

Bei den nachstehend verzeichneten Pfandbriefen bedeutet „ a " als „ abhanden gekommen " gemeldet, „ s " „ mit Sperre belegt " , „ k " „ kraftlos erklärt ."
Serie 38 D

.. 38 0
„ 39 E
„ 41 E
„ 42 D
„ 46 C
,, D

48 C
„ 58 E
„ 51 E
„ 52 D
"

54 E
„ 55 C
„ 56 D

57 E
„ 58 B
„ 59 D
» 60 A
.. .. 0
h » D

. . 0

Nr . 483 a.
382 m.
597 a .
575 a .

2153 a .
1192 k .
847 k .
956 a .
988 a .

63 a .
616 a .

1425 k .
1208 a .
115 k .
96 a .

939 a .
295 a .

1056 k .
275 a .

2297 k .
8249 k .
8814 k .

10172 k .

(Mantel, ,

1844 s .
(Mantel )

(Mantel ).
2421 k .

6S/2 a .
E 804 a.
(Mantel ) .

D 497 k .

8472 k .
9970 k .
10852 k .

Serie 61 B Nr . 4705 a . (Mantel », a . Serie 78 D
. . „ D .. 8643 a . E 10030a . „ D

62 E 13329 k . „ D
„ 68 D „ 9390,9391a . (Mäntel ) „ E
„ 69 B 2607 k . 79 A
„ u C 7675 S . 8183 k . B

10664 k . 88 B
78 B 4024 a . 4763 k . , . C

» » c 6303 k . . . D
„ „ D 7949 a . 8190 a . E
- „ D 8817 k . tt ., E
„ „ E 9880 a . 9881 a . 81 0

9882 a . 82 C
72 D 7537 S . 8262 k . 83 B

„ „ E 8m k. „ C
„ 73 A „ 1 k. "

tr 85 C
„ „ E 11329 k . 11399 k . 88 D
„ 74 B 4037 k . C 6496 k . 91 C

75 B 3127 k . 94 C
„ 76 B 2714 k . 95 B
1/ rt D 9560 k . „ c

77 B „ 3692 a. (Mantel >.
„ 78 D 25166 k . 25167 k . 96 Ä

25411a . b . 25413 a .
28631 a .
29470 a . (Mantel ).
33108 k . 35448 a .

1091 k .
3885 a .
2120 a . 2378 k .
7606 k . 8242 k .

11071 k .
13758 k . 13759 k .
14339 k .

10745 a .
8296 s .
3262 a . 4636 a .
6249 s . (Mantel ) .
5874 k . 6155 Ar.

12406 k . b . 12408 k .
5539 k .
5219 a . 7001 s .
5122 a . (Mantel ).
7753 a. (Mantel ) .
7754 a . (Mantel ) .
236 k .

Serie 97 AA
188 B
181 C
103 C
106 C
112 E

115 B
„ D

119 C
128 B
125 C
126 C
127 A

V C
., D

VI C

VII AA

Nr . 287 s . A 1678 k .
.. 3191 k . C 5601 s .
„ 5694 k .
„ 1465 Jfc.
„ 5012 k .
.. 9599 bis 9602 a .
„ 9610 a .
. . 4356 5. C 5374 «.
„ 5642 s .
„ 5537 5.
„ 3960 bis 3964 s .
.. 6447 a .
„ 3398 k .
.. 821 s .
„ 1004 bis 1006 &
,. 2904 s .

1722 k . Kom.-Okt.
* 3050 a . ,, „
„ 6202 k . „ ,t
ff 6233 a . tf ^
ff 156/157 s . „ ,f

Mannheim . 17 . Dezember 1915. Die Direktion.
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